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Dentſches Reich.
S Halle a S., 30. Juni.Die Große Ausſtellung der Deutſchen Land-

wirtſchafts Geſellſchaft wurde Donnerstag mittag in
München in Gegenwart des Prinzregenten, ſämtlicher
Prinzen und Prinzeſſinnen des bayeriſchen Königshauſes,
des diplomatiſchen Korps, der Miniſter und zahlreicher
Landwirte feierlich eröffnet. Anweſend waren auch der
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski mit dem
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Thiel. Prinz
Ludwig von Bayern eröffnete die Ausſtellung mit einer
längeren Rede, in der er des allgemeinen Jntereſſes ge
dachte, welches ſowohl der Prinzregent wie Se. Majeſtät der
Kaiſer der Landwirtſchaft ſtets entgegenbringen, und ſchloß
mit einem Hoch auf den Prinzregenten und den Kaiſer.
Staatsminiſter Graf Feilitzſch betonte den engen Zuſammen-
hang zwiſchen dem Blühen der Landwirtſchaft und dem

Blühen der Jnduſtrie und brachte ein Hoch auf den Prinzen
Ludwig aus. Reichsrat Frhr. v. Soden begrüßte als Präſi
dent des bayeriſchen Landwirtſchaftsrats die Deutſche Land
wirtſchafts-Geſellſchaft, der ſein Hoch galt. Bürgermeiſter
Dr. v. Borſcht ſprach die Freude der Stadt München aus,
daß die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft bereits zum
zweiten Male München als Stätte der Tagung auserſehen
habe, und ſchloß mit einem Hoch auf den deutſchen Bauern
ſtand und die land wirtſchaftlichen Gewerbe im ganzen
Deutſchen Reich. v. ArnimBriewen, Vorſitzender der Deut
ſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, ſprach nach allen Seiten
den Dank aus, der in einem Hoch auf die Stadt München
gipfelte. Alle Reden wurden von den zahlreichen Beſuchern
der Feſtverſammlung mit lebhaften Kundgebungen aufge
nommen. Sodann folgte die Vorführung zunächſt von Re

monten und Militärpferden ſowie von anderen Pferden
Prachtvolles Wetter begünſtigte die Feier Aus Anlaß der
Eröffnung der Ausſtellung hat Seine Königliche Hoheit der
Prinzregent verliehen: dem preußiſchen Wirklichen Ge-
heimen Oberregierungsrat Thiel den Michaelsorden 2.
Klaſſe mit Stern, dem Reichsrat Freiherrn v. Soden das
Komthurkreuz des Kronenordens und dem Rittergutsbeſitzer
v. Arnim den Michaelsorden 2. Klaſſe.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten
Donnerstag nachmittag das Gartenfeſt bei dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich im Königlichen Schloſſe zu Kiel.
Sodann begab ſich der Kaiſer nach dem Jachtklub, verteilte
dort die Preiſe für die Wettfahrten der Kieler Woche und
nahm an dem Herrenabend teil.

Todesfall. Jn Wiesbaden ſtarb am Mittwoch der Wirkliche
Geheime Oberregierungsrat Regierungspräſident a. D. von
Tepper-Laski.

Die Marokkofrage.
Jn Pariſer parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß

der Miniſterpräſident die Antwort auf die deutſche Note
heute, Freitag, dem Miniſterrat vorlegen und vielleicht noch
an demſelben Tage dem deutſchen Botſchafter mitteilen
werde. Die Antwort werde zweifellos in der
endgiltigen Annahme des Prinzips der
Konferenz beſtehen. Nach dem „Figaro“ dürfte die
Antwort der franzöſiſchen Regierung nicht in Form einer
regelrechten Note erfolgen.

Jaurés erklärt in der „Humanité“, das franzöſiſche Volk müſſe
gegen die Wiederkehr von bedrohlichen Kriſen, wie die durch die
marokkaniſche Angelegenheit hervorgerufene, Vorſichtsmaßregeln
treffen. Dieſe könnten aber nicht darin beſtehen, daß man vor
Nationaliſten und Chauviniſten zurückweiche und durch übermäßige mili
täriſche Rüſtungen das Budget noch mehr belaſte. Noch weniger dürfe
man die von Delcaſſé geübte unheilvolle Politik feindſeligen Miß
trauens gegen Deutſchland wieder aufnehmen. Die wirkſamſte
Vorſichtsmaßregelſeieinegenauebeſtändigelleber-wachung der Diplomatiedurch Volkund Parlament,
und es ſei zu hoffen, daß dank Rouvier, der bereits
einen Teil der Mißverſtändniſſe zerſtreut habe,
die internationale Regelung der marokkaniſchen
Angelegenheit den Beginn einer offeneren, auf
richtigeren Diplomatie bedeuten werde.

Der Deputierte Maujan ſchreibt im „Radical“, Frankreich werde
kein Protektorat in Marokko errichten, wie die ungeſtümen ſranzöſiſchen
Kolonialpolitiker geträumt hätten, dafür aber werde es ſeine algeriſche
Grenze ſchützen und den Handel fördern können. Frankreich habe auf
dieſe Weiſe der Sache des Friedens und der Diplomatie gedient, ohne
etwas von der nationalen Würde geopfert zu haben.

Ein Blatt erzählt, Bourgois habe mehreren Deputierten erklärt,
er würde nicht gezögert haben, eine außerordentliche Miſſion nach

Berlin anzunehmen wenn der Stand der Verhandlungen ihm
Beunruhigung eingeflößt hätte, aber er habe geſehen, daß die Situation

nicht ſo ernſt ſei und deshalb die Miſſion für überflüſſig gehalten.
Eine Reutermeldung aus Fez beſagt:
Die Beſprechungen in Paris zwiſchen Rouvier

und dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin haben
Anlaß zu der Befürchtung gegeben, Deutſchland könne
Marokko ſeinen Jntereſſen anderswo opfern. Dies veran-
laßte den Grafen Tattenbach, ſeine Verſicherung zu
wiederholen, nämlich, daß Deutſchland für die Un-
verletzlichkeit und Unabhängigkeit Ma-
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rokkos einſtehe und nicht die Abſicht habe,
den Sultan im Stich zu laſſen.Eine engliſche Firma legte Pläne für den Bau des

fens in Tanger vor und Lowther bemüht ſich lebhaft, die
en zu beeinfluſſen, ſie in wohlwollende Erwägung zu

ziehen.
Von zuverläſſiger Seite verlautet aus Paris, daß der

Miniſterpräſident Rouvier, der durch neuerliche Unter
redungen mit dem deutſchen Botſchafter Fürſt Radolin
die formelle Ueberzeugung gewann, daß Deutſchland die be
rechtigten Jntereſſen Frankreichs in Marokko in keiner
Weiſe beeinträchtigen wolle, den lebhafteſten Wunſch hege.
die Marokkofrage ſo bald als möglich erledigt zu ſehen.

Auf die Einladung zur Marokkokonferenz hat Dänemark dem
Sultan geantwortet, daß es an der Konferenz teilnehme, vor
ausgeſetzt, daß alle beteiligten Großmächte auf derſelben vertreten ſeien.

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge hatte der Reichskanzler
Fürſt Bülow Donnerstag eine Beſprechung mit dem
franzöſiſchen Botſchafter.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Jm Gefecht bei Narus am 17. Juni 1905:

Gefallen: Unteroffizier Hermann Miſſoweit, geboren am
4. 8. 76 zu Ballandzen, früher im Pionier-Bataillon Nr. 16;
Bruſtſchuß. Gefreiter Alfred Fiſcher, geboren am 10. 1. 84 zu
Lindenrode, früher im GrenadierRegiment Nr. 7; Kopfſchuß.
Reiter Anton Wipper, geboren am 16. 1. 883 zu Ravensburg, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 69; Herzſchuß. Reiter Guſtav
Beyer, geboren am 23. 6. 83 zu Thurow, früher im Grenadier

Regiment zu Pferde; Kopfſchuß. Gefreiter Karl Schulz, geboren
am 6. 12. 80 zu Kay, früher im Pionier-Bataillon Nr. 5; Köpf
ſchuß. Reiter Veit Kießewetter, geboren am 2. 9. 80 zu Hain,
früher im königlich bayeriſchen 2. Feldartillerie- Regiment Kopf
und Bruſtſchuß. Gefreiter Friedrich Werner, geboren am
18. 4. 81 zu Krummaſel, früher im Jnfanterie-- Regiment Nr. 24;

Gefreiter Friedrich Stache, gebören am 4. 12. 80 zu
Orka, früher im Jnfanterte- Regiment Nr. 20; Herzſchuß. Reiter
Joſeph Stachotwwiak, geboren am 14. 3. 82 zu Luiſenhain, früher
beim Bekleidungs-Amt 7. Armeekorps Kopfſchuß. Reiter Gott-
fried Napiletzki, geboren am 13. 10. 82 zu Thierberg, früher im
Dragoner- Regiment Nr. 2; -Schulterſchuß. Reiter Holger Erikſen,
geboren am 22. 2. 83 zu Veile, früher im HuſarenRegiment Nr. 5;
Kopfſchuß. Reiter Philipp Joſt, geboren am 25. 8. 82 zu Hedders-
heim, früher im Pionier-Bataillon Nr. 19; Bauchſchuß. Büchſen
macher Ernſt Zentgraf, geboren am 3. 7. 80 zu Suhl, früher Ge
wehrfabrik Spandau; Kopfſchuß.

Schwerverwundet: Major Oltwig v. Kamptz, geboren
am 21. 4. 57 zu Torgau, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 75;
Schuß rechte Schulter. Oberarzt Dr. Engel, geboren am
28. 12. 75 zu Tondern, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 142;
Schuß linkes Knie. Wachtmeiſter Heinrich Behrens, geboren am
14. 4. 74 zu Wüſtenhöfen, früher im Feldartillerie- Regiment
Nr. 7; Schuß linken Oberarm. Vizefeldwebel Johann Haßler,
geboren am 27. 11. 72 zu Aſchbach, früher im Königlich Bayheriſchen
1. Chevaulegers-Regiment; Schuß rechte Schulter. Sergeant Fritz
Dobert, geboren am 29. 9. 80 zu Wersmeningken, früher im
Dragoner- Regiment Nr. 10; Schuß rechten Oberarm. Unter-
offizier Kord Werdermann, geboren am 15. 2. 79 zu Uenzen,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 54. Sanitäts-Gefreiter
Paul Menzel, geboren am 10. 3. 81 zu Ottmachau, früher im
Füſilier- Regiment Nr. 38; Schuß linke Schulter. Gefreiter Wilhelm
Koch, geboren am 10. 9. 80 zu Rieder, früher im Feldartillerie
Regiment Nr. 74; Schuß linken Oberſchenkel. Gefreiter Adolf
Schmiſchke, geboren am 12. 11. 78 zu Georgenthal, früher im
Dragoner- Regiment Nr. 10; Kopfſchuß. Gefreiter Wilhelm
Prange, geboren am 4. 1. 82 zu Phritz, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 45. Reiter Auguſt Nehring, geboren am 13. 12. 82
zu Treblin, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 59. Reiter Heinrich
Hilden, geboren am 22. 7. 81 zu Worringen, früher im Pionier
Bataillon Nr. 19. Reiter Karl Klüber, geboren am 11. 3. 83 zu
Rheden, früher im Pionier-Bataillon Nr. 16.

Leichtverwundet: Hauptmann Friedrich v. Ecrckert,
geboren am 30. 12. 69 zu Bromberg, früher im Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 92; Prellſchuß rechtes Knie. Leutnant Paul v. Knobels-
dorff, geboren am 7. 2. 79 zu Glambeckſee, früher im Jnfanterie
Regiment Nr. 54; Streifſchuß rechtes Ohr. Sergeant William
Nagel, geboren am 29. 1. 76 zu Chemnitz (Schloß), früher im
Königlich Sächſiſchen 2. Pionier-Bataillon Nr. 22; Schuß linke
Schulter. Unteroffizier Otto Treuerſch, geboren am 7. 9. 82 zu
Sandersleben, früher im Königlich Sächſiſchen 2. HuſarenRegiment
Nr. 19; Streifſchuß Kopf. Unteroffizier Hermann Faatz, geboren
am 23. 4. 80 zu Freckleben, früher im Pionier-Bataillon Nr. 4;
Schuß rechte Hand. Unteroffizier Bruno Vogel, geboren am
24. 10. 80 zu Gr.Strehlitz, früher im TrainBataillon Nr. 4;
Fleiſchſchuß linken Arm. Unteroffizier Franz Marſchhauſen, ge
boren am 9. 12. 78 zu Achim, früher im Jäger-Bataillon Nr. 9;
Streifſchuß linken Zeigefinger. Reiter Edmund Karl v. Rönn, ge
boren 16. 4. 82 zu Hamburg, früher im 2. Garde- Regiment zu
Fuß; Fleiſchſchuß linke Schulter. Gefreiter Nikolaus Rupp, ge
boren am 1. 4. 82 zu Sellerbach, früher im Ulanen Regiment
Nr. 6; Schuß rechten Oberarm. Reiter Guſtav Adolph, geboren
am 22. 2. 83 zu Glogau, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 21;
Schuß Geſäß. Reiter Richard Schröder, geboren am 17. 7. 81 zu
Gr. Ruhnow, früher im Pionier-Bataillon Nr. 15; Streifſchuß
Rücken. Reiter Heinrich Gewecke, geboren am 3. 2. 84 zu Barſing
hauſen, früher im Pionier-Bataillon Nr. 10; Streifſchuß Kopf.
Reiter Guſtav Strauß, geboren am 21. 9. 81 zu Alt-Wohlau, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 41; Streifſchuß rechten Arm. Reiter
Paul Jſelt, geboren am 2. 5. 82 zu Tampadel, früher im Pionier-
Bataillon Nr. 6. Gefreiter Alfred Schmidt, geboren am 22. 3. 77
zu Oppershauſen, früher Bezirkskommando Celle; Schuß linken
Unterarm. Reiter Karl Pietrek, geboren am 21. 7. 81 zu
Ruſchinowitz, früher im GrenadierRegiment Nr. 10; Schuß rechten
Oberarm. Reiter Otto Homberger, geboren am 19. 3. 79 zu

Bulmke, früher Bezirkskommando Gelſenkirchen; Streifſchuß linken
Oberſchenkel.

Außerdem: Reiter Peter Szary, geboren am 28. 4. 83
zu Röhlinghauſen, früher im Pionier-Bataillon Nr. 5, am
21. Juni 1905 zwiſchen Gauſis und Beſondermaid verwundet;
Weichteilſchuß linken Unterſchenkel. Reiter Georg Höger, geboren
am 13. 8. 86 zu Nürnberg, früher im Königlich Baheriſchen
1. Chevauleger-Regiment, am 19. Juni 1905 im Lazarett
Keetmanshoop an Typhus geſtorben. Gefreiter der Reſerbe Johann
Raſchke, geboren am 31. März 1883 zu Berlin, am 12. Juni 1905
in der Krankenſammelſtelle Haſuur an Typhus geſtorben.

„Generalſtreik.“
Unter dieſem Titel hat im Verlage der „Sächſiſchen

Arbeiterzeitung“ die holländiſche Sozialdemokratin
Henriette RolandHolſt eine umfangreichere Schrift er
ſcheinen laſſen, der Karl Kautsky das Geleitwort geſchrieben
hat und die dem Zweck dienen ſoll, die deutſche Arbeiter-
ſchaft mit dem Mittel des politiſchen Maſſenſtreikes vertraut
zu machen und ſo die Anwendung dieſes Mittels vor-
zubereiten. Die Schrift bringt an hauptſächlichen Geſichts-
punkten nichts, was nicht auch ſchon Karl Kautsky in ſeinen
Artikeln über „Allerhand Revolutionäre“ in der „Neuen
Zeit“ dargelegt hat. Da aber in der vorliegenden Broſchüre
alles den politiſchen Maſſenſtreik betreffende, tatſächliche und
gedankliche Material ſyſtematiſch zuſammengeſtellt iſt, ſo
werden die für den Beſtand der gegenwärtigen Ordnung
verantwortlichen Perſönlichkeiten Staatsmänner,
Politiker, Polizeibeamte uſw. gut tun, die Schrift mit
einiger Aufmerkſamkeit zu leſen. Denn die Gedanken und
Abſichten des Gegners rechtzeitig kennen zu lernen, führt
bereits zum guten Teil dazu, ſie zu durchkreuzen. Das
empfindet auch ganz gut der „Vorwärts“, der in einer ſehr
umfangreichen Rezenſion ſeiner Sonntagsnummer mehrfach
ſeinem Mißbehagen darüber Ausdruck gibt, daß „überhaupt
über dieſe Dinge ausführliches Sprechen für nötig befunden
wird“. Das ſozialdemokratiſche Zentralblatt meint nicht
ganz mit Unrecht: „Vielmehr beſteht die Gefahr, daß durch
das eifrige Studieren und Diskutieren ſolcher Fragen die
Phantaſie der Arbeiterklaſſe auf unſichere Hoffnungen ge-
richtet und von wichtigen, näher liegenden Aufgaben ab-
gezogen wird, ganz abgeſehen davon, daß das reichliche
Reden von und Drohen mit der Revolution mehr geeignet
iſt, die reaktionären Zettelungen gegen die Sozialdemokratie
zu ſtärken, als die Arbeiterſchaft zur Entſchloſſenheit zu er
ziehen für den Fall, wo es ſich noch lange nicht um den end-
gültigen Sieg, wohl aber um die Abwehr von Angriffen
auf beſtehende Rechte handelt.“

Wir im bürgerlichen Lager haben natürlich keine Ur-
ſache, das Problem des politiſchen Maſſenſtreikes als Theorie
eingehend lang und breit zu erörtern, ſondern wir haben
nur feſtzuſtellen und müſſen uns rechtzeitig darüber klar
ſein, unter welchen Umſtänden und mit welchem Erfolge
wir der praktiſchen Wirkſamkeit eines ſolchen Streikes aus-
geſetzt werden könnten. Nicht in Frage kommt ein allge-
meiner Streik aller Arbeiter zu dem Zwecke, auf dieſe Weiſe
mit einem Schlage die beſtehende Wirtſchaftsordnung zum
Stillſtand und Umſturz zu bringen. Das iſt die anarchiſtiſche
Utopie, die auch innerhalb der deutſchen Sozialdemokratie
gar nicht als diskutierbar gilt. Jn Frage kommt nur ein
Streik, an dem ganz beſonders zahlreiche und für den Wirt-
ſchaftsbetrieb unentbehrliche Arbeiterkategorien beteiligt
ſind, im beſonderen Berg und Eiſenbahnarbeiter, wohl auch
Hafenarbeiter. Ein ſolcher Streik kann entweder den Zweck
haben, als Angriffsſtreik politiſche oder ſozialpolitiſche Zu
geſtändniſſe zu erpreſſen. Jn ſeiner tatſächlichen, wenn viel-
leicht auch nicht von vornherein ſubjektiv ſo gewollten
Wirkung iſt z. B. der Bergarbeiterſtreik derart geweſen.
Oder er kann auch den Zweck haben, bisher beſtehende
politiſche Rechte gegen Angriffe zu verteidigen, wenn es ſich
z. B. einmal um eine Aenderung des Reichstagswahlrechtes
handeln ſollte. Unſerer Auffaſſung nach iſt der von be
ſtimmten Arbeiterkategorien inſzenierte politiſche Maſſen-
ſtreik an ſich und abſolut betrachtet ein ungefährliches und
unwirkſames Mittel. Gefährlich wird er aber dann, wenn
er als Angriffsſtreik von der Sozialdemokratie in Zeiten
ſchwieriger außerpolitiſcher Lage oder gar bei unmittelbarer
Kriegsgefahr gehandhabt wird. Es gibt in Beziehung auf
die ſozialdemokratiſche Gefahr vielleicht keinen Punkt, auf
den die Regierung in gleichem Maße ihr Augenmerk richten
ſollte. Was den politiſchen Maſſenſtreik als Abwehrſtreik
gegenüber ſogenannten „Attentaten“ auf das Reichstags
wahlrecht betrifft, ſo kommt unſerer Meinung nach eine auf
Aenderung des Reichstagswahlrechts gerichtete Aktion nur
in Zeiten außerpolitiſcher Ruhe und Sicherheit in Frage.
Dann aber iſt auch der Maſſenſtreik ungefährlich. Die
Arbeiterſchaft riskiert dabei nur noch den Verluſt ihres
Koalitionsrechtes und ihrer wohlgefüllten Gewerkſchafts-
kaſſen. Ob die Gewerkſchaften, die doch immer die Träger
auch des ſogenannten politiſchen Maſſenſtreikes ſein müßten,
je beſſer ſie ſich. entwickeln, es darauf ankommen laſſen
würden, darf wohl fraglich erſcheinen.

J „G,S „GCT



Der Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.
Die liberale Partei in Stockholm bildete einen Aus

ſchuß, welcher die Aufgabe hat, in Verbindung mit dem
Sonderausſchuß zu ſtehen und über deſſen Beratungen zu
verhandeln. Auch die anderen Parteien ſind beſtrebt, ein
Zuſammenwirken zwiſchen den Parteien und dem Ausſchutz
herbeizuführen.

„Verdens Gang“ in Chriſtiania ſchreibt:
Die großen, kräftigen, kränkenden und drohenden Worte,
welche in der Erſten Kammer Schwedens gefallen ſind, machen
nur geringen Eindruck in Norwegen. Wir ſind in den letzten
neunzig Jahren mit dieſer Tonart hinlänglich vertraut geworden.
Jn gewiſſer Weiſe iſt es uns eine Befriedigung, daß die Welt
endlich darauf aufmerkſam werden kann, was für eine Politik es
iſt, mit der mir während des Beſtehens der Union zu tun gehabt
haben. Dieſe Kreiſe, ſo voll Haß und Geringſchätzung gegenüber
Norwegen haben für uns die Union unmöglich gemacht. Sie ſind
es, die die Union geſprengt haben, lange bevor Norwegen ge
zwungen war, den formellen Schritt hierfür zu tun. Jetzt ballen
ſie die Fauſt, nicht nur gegen uns, ſondern gegen alle, gegen
Dänemark, gegen Deutſchland und gegen England. Sie haben
es ſchon lange gegen Rußland getan, ſie ſind eine Gefahr für
den Frieden auf der Halbinſel, eine Gefahr für Schweden ſelbſt.

Die Lage in Rußland.
Aus Odeſſa. Nach einem bei Lloyds aus Odeſſa einge-

gängenen Privattelegramm haben dort ernſte Unruhen ſtattgefunden.
Mehrere hundert Schüſſe ſind gefallen, die Hafenanlagen ſind teil
weiſe niedergebrannt. Später trat Ruhe ein; das Kriegs
recht iſt verhängt worden.

Seit Mittwoch abend 10 Uhr brennen, wie wir ſchon kurz erwähnten,
die Packhäuſer am Hafen in Odeſſa, der Pöbel ſchleppt die Waren fort
und die Verluſte betragen viele Millionen. Dichter Rauch
hüllt die Stadt ein. Während der Nacht kamen im Hafen einige
Exploſionen vor, welche die erbittertſten Zuſammenſtöße zwiſchen
den Truppen und der Volksmenge hervorriefen. Die Toten
werden nach Hunderten gezählt, die Krankenhäuſer
ſind mit Verwundeten überfüllt, die ärztliche Hilfe iſt
ungenügend. Die Läden ſind geſchloſſen, der Verkehr ſtockt, die Haupt-
ſtraßen ſind durch Truppen abgeſperrt. Viele Leute verlaſſen die Stadt.
An den Zuſammenſtößen mit den Truppen beteiligten ſich die Matroſen
des „Knjäs Potemkin“. Die Leiche des Matroſen Omeltſchuk
liegt noch immer am Hafen die Matroſen fordern, daß dem Getöteten
militäriſche Ehren erwieſen werden.

Dem „Reut. Bur.“ wird aus Odeſſa vom 29. er.
1 Uhr nachmittags gemeldet: Die Volksmenge richtete im
Hafen große Verwüſtungen an und zerſtörte alle Lagerhäuſer.

F
ier oder fünf ruſſiſche Dampfer gingen in

Flammen auf. Gegen 300 Perſonen wurden getötet, darunter auch mehrere Roſen. Das Militär ſtellte
die Orbnung ſchnell wieder her.

Jn Petersburg verlautet, Vizeadmiral Krieger ſei Mittwoch
abend mit vier Linienſchiffen von Sebaſtopol nach Odeſſa in See
gegangen, wo ſein Eintreffen für geſtern (Donnerstag) abend erwartet
wurde. Vizeadmiral Krieger habe Befehl, die Beſatzung des „Knjäs
Potemkin“ aufzufordern, ſich zu ergeben und nötigenfalls
das Schiff mit der meuternden Beſatzung in Grund
zu bohren und in Odeſſa die Ruhe wiederherzuſtellen.

Eine weitere Meldung beſagt:
Donnerstag abend werden ein Panzerſchiff und

ein Kreuzer, um deren Entſendung nach Odeſſa drin-
gend erſucht worden iſt, von Sebaſtopol dorthin abgehen.

Zum Schluß ſei noch folgender Bericht aus Odeſſa

mitgeteilt: dDrei Schiffe der Atlantiſchen Geſellſchaft, welche im Hafen von
Odeſſa lagen, ſind durch das Feuer vernichtet, die Gebäude der Hafen
verwaltung und viele andere Gebäude ſind niedergebrannt. Große
Mengen ausgeladener, am Quei lagernder Waren ſtehen in Flammen,
viele Schiffe haben eilig den Hafen verlaſſen. Die Feuerwehr wird am
Löſchen verhindert. Die Leiche des Matroſen Omeltſchuk iſt von den
Matroſen des „KnjäsPotemkin“ wieder an Bord des Schiffes zurück
gebracht worden. ElfOffiziere, die von den Matroſen des „KnjäsPotemkin“am

Leben gelaſſen worden waren, ſind an Land geſetzt worden. Eine Ab
teilung Matroſen hat ſich unter Führung des Geiſtlichen des „Knjäs
Potemkin“ zum Militärgouverneur begeben und dieſen gebeten, den
getöteten Matroſen Omeltſchuk beerdigen zu dürfen. Die Be
ſatzung des Transportſchiffes „Wecha“, das hier
aus Nikolajew eingetroffen iſt, hat ſich dem Vernehmen nach den
meuternden Matroſen des „Knjäs Potemkin“ angeſchloſſen
und ihnen den Kapitän und die Vffiziere des „Wecha“ über
geben. Jn der Stadt wird fortwährend geſchoſſen, das Militär
ſchießt ins Publikum, das ſchreckerfüllt flieht; die Zahl der Getöteten
und Verwundeten ſoll groß ſein. Es verlautet, die in Odeſſa
befindlichen Konſuln hätten ſich mit der Bitte an ihre Regierungen
gewandt, Kriegsſchiffe nach Odeſſa zu entſenden. Die Stadt iſt in
Belagerungszuſtand erklärt worden. Heute (Freitag) ſollen keine
Zeitungen erſcheinen.

Der Kongreß der Vertreter der Städte hat folgende
Reſolution angenommen:

Eine Volksvertretung auf konſtitutionellen Grandlagen
iſt eine dringende Notwendigkeit. Der Entwurf Bulygins, ſoweit
er bekannt iſt, befriedigt nicht die elementarſten Forderungen
der Volksvertretung. Die Ausarbeitung eines Entwurfs ohne
Beteiligung der Vertreter des Volkes iſt unmöglich, und die Ver
zögerung der verſprochenen Reformen macht die Lage mit jedem
Tage ſchwieriger.

Die Reſolution ſoll zur Kenntnis des Miniſterrates ge
bracht werden.

Meuternde Matroſen in Libau.
Nacht zum Donnerstag meuterten in Libau die Matroſen
des örtlichen Kommandos; ſie erbrachen das Zeughaus,
eigneten ſich Gewehre an und ſchoſſen auf die Woh-
nungen der Marineoffiziere. Noch in der Nacht
erhielt die Artillerie der Garniſon Befehl, nach di Hafen
abzurücken, am Donnerstag früh wurden Koſaken und ein
Jnfanterie-Regiment dorthin berufen.

Ausland.
Spanien.

Der König
empfing am Donnerstag den deutſchen Botſchafter v. Radowitz.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung
in München

II.

Der techniſche Spiritus, der vorübergehend von der
Bildfläche verſchwunden war, hat ſich diesmal erfreulicherweiſe
wieder eingefunden und zwar unter Führung der Zentrale
für Spiritusverwertung, die in einem mächtigen drei-
ſchiffigen Zelte die neueſten Fortſchritte der techniſchen Spiritus

Jn der

verlvertung vor Augen führt. Eine Reihe von Umſtänden, namenk
lich aber die ungünſtige Kartoffelernte des Vorjahres, hat bekannt
lich einen derartigen Mangel an Spiritus verurſacht, daß ein un
natürliches Hinaufſchnellen des Preiſes trotz en Willens nicht
abgewehrt werden konnte. Zubverſichtlich erhofft man nun für dies
Jahr eine gute Kartoffelernte, und im Hinblicke darauf rüſtet ſich
die geſamte, auf der techniſchen Verwendung des Spiritus be-
ruhende Induſtrie zu einer erfolgreichen Kampagne. Es iſt ja in
hohem Maße befriedigend wahrzunehmen, wie der wegen des
Preiſes ſelbſtverſtändlich zurückgegangene Verbrauch die betreffende
Induſtrie nicht entmutigt, ſondern gerade zu erheblichen Anſtren
gungen angeſpornt hat, an der Vervollkommnung aller ein
ſchlägigen Apparate und Konſtruktionen weiterzuarbeiten ein
klarer Beweis dafür, welche Zukunft man der Branche noch zu
ſpricht. Das Ergebnis dieſer Anſtrengungen liegt nun hier vor
aller Augen. Faſt ſämtliche vertretene Firmen kommen mit neuen
oder veränderten Modellen, an denen die Erfahrungen der letzten
Jahre ihre Berückſichtigung gefunden haben.

Jn der erſten Halle des 1200 qm Bodenfläche bedeckenden
Raumes ſtellen 25 große Firmen ihre Fabrikate aus; die
Mittelhalle nimmt die Spirituszentrale ſelber ein; die dritte,
ein ſchön ausgeſtatteter, in Blumenſchmuck und Grün prangender
Beleuchtungsſaal, bietet eine Reihe von Jnterieurs, in denen
die praktiſche Ausführung und Anwendung der Spiritusbeleuch-
tung auch nach ihrer äſthetiſchen und dekorativen Seite zur Gel
tung kommt. Hier zeigt ſich dieſe ſo wunderſchöne, bei aller
Helligkeit ſo milde und wohltuende Beleuchtung auf Wandarmen,
hohen Maſten, Straßenlaternen uſw. Ein von einem Spiritus
motor betriebener Springbrunnen ſprudelt ſein erfriſchendes Naß
in der Mitte des Saales empor. Unter den Jnterieurs findet ſich
ein Herrenzimmer, ein Damenzimmer, ein Billardzimmer, eine
Küche, ein Badezimmer mit Spiritusbadeofen und ſogar ein
Pferdeſtall.

Was den Stand der Spiritusbeleuchtung überhaupt
betrifft, ſo ſind die fir Jnnenbeleuchtung beſtimmten
Lampen, mit einer Leuchtkraft von etwa 30 und 60 Kerzen, faſt
ſämtlich nach dem Prinzipe der Wärmerückleitung konſtruiert
worden; die älteren, mit ſtändiger Hilfsflamme verſehenen ſcheinen
ganz vom Schauplatze abgetreten zu ſein. Jene auf Wärmerück-
leitung beruhenden Lampen haben ſich ſo bewährt, daß trotz
der hohen Spirituspreiſe einzelne Fabriken über 100 000 Stück
in einem Jahre abſetzen konnten. Wer einmal an Spiritusglühlicht
gewöhnt iſt, geht eben nur im äußerſten Notfalle wieder auf
Petroleum zurück. Die Starklichtlanmpen für Außen-
beleuchtung erfreuen ſich nicht minder ſteigenden Abſatzes.
Für Bahnhöfe, Fabriken, Plätze, Gutshöfe, Turnhallen u. dgl. ſind
ſie bereits vielfach im Gebrauche. Jhre Lichtſtärken bewegen ſich
zwiſchen 100 und 400 Kerzen. Auch hier ſind alle maßgebenden
ſie des Gebietes mit ihren verbeſſerten Konſtruktionen er

ienen.

Die Koch- und Heizapparate für Spiriktus
nehmen gleichfalls einen anſehnlichen Raum ein und zeigen die
allerverſchiedenſten Einrichtungen vom ganz einfachen und billigen
Vergaſungskocher an bis zu den Herdkochern mit mehreren Feuer-
ſtellen und den zahlreichen, z. T. ſehr ſinnreichen Apparaten für
alle möglichen beſonderen Zwecke, ferner Spiritusheizöfen und
Spiritusbadeöfen, ſowie dem mit Recht allgemeiner und großer
Gunſt der Hausfrauen ſich erfreuenden, ſo überaus praktiſchen und
bequemen Spiritusbügeleiſen.

Die Spirituszentrale hat einerſeits eine völlig par-
teiloſe Zuſammenſtellung aller von ihr ſelbſt erprobten und be
währt befundenen Geräte gebracht, andererſeits Wert darauf gelegt,
die Geräte im praktiſchen Gebrauche vorzuführen. Zu jeder
Tageszeit liefert eine umfangreiche Spiritusküche die für dieſe
Zeit paſſenden Speiſen und warmen Getränke. Gegen die Mittags
zeit durchziehen verlockende Bratendüfte das Zelt, ſpäter iſt die
Kaffeeküche in Tätigkeit, Waffeln werden gebacken, Napfkuchen uſw.

alles lediglich zur Belehrung und Anregung der die Ausſtellung
beſuchenden Hausfrauen. Ebenſo wird mit Spiritus gebügelt und
geplättet, Heizöfen, Badeöfen und ſogar ein großer Kirchenofen
ſind im Betriebe. Angeſichts aller dieſer meiſt in hohem Maße
anerkennenswerten Leiſtungen gewinnt man die Ueberzeugung,
daß die erwartete beſſere Konjunktur für techniſchen Spiritus die
eiſchlägige Jnduſtrie gerüſtet finden wird. Wenn ſchon jetzt die
deutſchen Fabrikanten ſelbſt im Auslande, namentlich in Rußland
und Südamerika, ſich einen guten Markt zu ſichern gewußt haben,
ſo wird ſich der betreffende Abſatz, ſobald wieder billiger Spiritus
zu haben iſt, aller Vorausſicht nach mit einem kräftigen Rucke
weiter heben und der deutſchen Jnduſtrie wiederum auf einem
dankbaren Felde die führende Stellung verſchaffen.

Wenn man in der Halle die Jnneneinrichtungen wahrnimmt,
wie ſehr die Kunſt des Ausſtellens geſteigert worden iſt, wie vor
trefflich man verſteht, ſelbſt anſcheinend nüchternen und reizloſen
Dingen durch geſchmackvolle Gruppierung und Umrahmung an
ziehenden Eindruck zu ſichern, ſo gilt dies überhaupt von der
ganzen Wanderausſtellung. Wie ganz gewaltig ſticht die heurige
Veranſtaltung von den erſten der Reihe durch die Nettigkeit der
Bauten und Anordnungen, durch reiche Verwendung von Pflanzen
und Blumen, ſowie durch eingeſtreute, das Auge feſſelnde Epiſoden
ab. Als eine ſolche Epiſode, eine Attraktion erſten Ranges, müſſen
die Allgäuer und ober bayeriſchen Häuſer gelten,
die unmittelbar unter der den Ausſtellungsplatz beherrſchenden
Bavaria am Steilrande des Geländes errichtet ſind. Man hat
dieſen Abhang und ſein Vorland mit großem Geſchick und gutem
Geſchmack in eine Gebirgsſzenerie umgewandelt, mit Fels- und
Waldpartien, zwiſchen denen ſich drei Häuſer erheben. Das
mittlere, Allgäuer, Haus iſt ein altes Original aus Reichenbach
bei Oberſtdorf; es wurde ausdrücklich für die Ausſtellung er-
worben, abgetragen und hier wieder aufgerichtet. Und echt wie
das Haus iſt auch die ganze innere und äußere Einrichtung, die
bis auf die geringſten Kleinigkeiten mit vielfach faſt verblüffender
Realiſtik zur Anſchauung bringt, wie um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts der Allgäuer Bauer wohnte und ſeine Wirtſchaft
betrieb. Der Hausgang dient zugleich als Küche mit „Leuchte“
(Kochſtelle), Dreifuß, Koch und anderem Geſchirr, ferner dient er
als Käſerei für ein paar hundert Maß Milch mit beſonderer
Feuerſtelle, Keſſel, Preſſe, Stotzen und ſonſtigem Gerät. Von dem
Hausgange aus betritt man die vollſtändig eingerichteten Zimmer:
Stube und Gaden (Schlafzimmer). Der obere Hausgang
(Soller) führt zur oberen Stube, einem etwas vornehmer ein-
gerichteten Raume, alſo etwa der „guten Stube“, dahinter die
Kammer mit Truhen voller Vorräte, Geräten und Werkzeugen
aller Art. Die Böne, der Geräte- und Heuboden, enthält dann
die Heuvorräte, den Häckſelſtuhl („Gſodſtuhl“), die Windtage
(„Blehmühle“), Schnitzelbank („Schneideſel“), Flachsbreche uſw.
Die Futtertenne iſt als Ausſtellungsraum für alle möglichen hier-
her paſſenden Gegenſtände benutzt. Jm Stalle findet man alles
nötige Vieh; die Rinder ſtellte Wirtſchaftsrat Kraus z aus
Märzisried b. Kaufbeuren, eines der verdienſtvollen Mitglieder
der Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft und trotz ſeiner Jahre
noch immer unermüdlicher Förderer der Ausſtellungen. Das
zweite, rechts vom Allgäuer Hauſe errichtete Gebäude iſt eine vom
land wirtſchaftlichen Kreisausſchuß von Oberbahern gebrachte
ober bayeriſche Alphütte, ein Original aus der Gegend
von Dorf Krauth bei Tegernſee, das mit ſeiner gleichfalls voll
ſtändigen Einrichtung den oberbaheriſchen Alpbetrieb darſtellt.
Jm vorderen Teile der Hütte liegt die Alpſtube mit charakteriſtiſcher
Ausſtattung, die Milchkammer und der Schlafraum des Alpen-
perſonals, im hinteren Teile der Alpſtall. Das dritte Haus end
lich, das die prächtige Gruppe nach links abſchließt, iſt ein Blockbau
in der Art des hölzernen oberbayerüſchen Bauern-
hauſes errichtet von Bayeriſchen Vereinfür Volks-
kunſt und Volkskunde. Es enthält im Erdgeſchoß Vor-
platz, Wohnſtube, Kammer und Küche, im Obergeſchoß Vorplatz,

y Schlafſtube, gute Stube und Kammer. Je ein Raum beider Ge-
ſchoſſe iſt einer Ausſtellung von Erzeugniſſen ländlicher Kunſt:
Oberammergauer und Berchtesgadener Schnitzwaren, ſowie
thüringer und oberbayeriſcher Tonwaren gewidmet. Neben dieſen
Hauſe ſieht man an der Bergwand die ſteile Rinne eines Wild-
baches, an welcher die Sektion Roſenheim für Wildbach-
verbauungen die Maßnahmen veranſchaulicht hat, die Wild-
bäche unſerer Gebirge an den bekannten Verwüſtungen bei Regen
güſſen zu hindern. Unten im Gelände hat dann noch die Stadt
München einen forſtlichen Pflanzgarten und
Expeditor Stadler in Thalham b. Minsbach a Ipine
Pflanzengruppen. maleriſch aruvppiert zwiſchen Fels und
Buſch, ausgeſtellt 3

Aus Nah und Fern.
Arbeiterentlaſſungen. Die „Weſerzeitung“ ſchreibt Der

Bremer „Vulkan“ in Vegeſack hat am Donnerstag nachmittag
um 6 Uhr ſeine Arbeiter mit Ausnahme derjenigen, die dem aus
Meiſtern, Vorarbeitern und einigen nichtſozialdemokratiſchen Arbeitern
zuſammengeſetzten Arbeiterbunde angehören, entlaſſen, da die Differenzen
der Keſſelſchmiede bei Seebeck und Tecklenborg in Geeſte-
münde noch nicht beigelegt ſind.

Allgemeiner Ausſtand. Die Maurer des Stadt und Landkreiſes
Kattowitz haben für Montag den allgemeinen Ausſtand beſchloſſen.

Zuſammenſtoß zwiſchen Feldarbeitern und Gendarmen. Aus
Fünftirchen wird uns gedrahtet: Jn der Ortſchaft FelſöJreg
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 150 ausſtändigen Feld
arbeitern und Gendarmen. Letztere mußten von der Waffe Gebrauch
machen. Zwei Perſonen wurden ſchwer verletzt, von denen eine alsbald
ſtarb. 56 Arbeiter wurden verhaftet. Auf dem Gute des Erzherzogs
Friedrich ſtreiken 1000 Feldarbeiter.

Jn den Grund gebohrt. Aus Kopenhagen geht uns folgende
Meldung zu Die hieſige Oſtaſiatiſche Kompagnie wurde telegraphiſchdavon benachrichtigt, daß der Kapitän und die Mannſchaft des der ge
nannten Geſelſcheft gehörigen Dampfers „Princeſſe Marie“ in

Batavia eingetroffen iſt und daß der Dampfer, der ſich auf der
Reiſe von Europa nach Singapur, Hongkong, Shanghai und Yokohama
befand und keine Kriegskonterbande an Bord hatte, von dem ruſſiſchen
Hilfskreuzer „Terek“ am 22. Juni im Chineſiſchen Meere in den Grund
gebohrt worden iſt Einzelheiten fehlen.

e

Sport und Jagd.
Kiel, 29. Juni. Reſultate der heutigen Wettfahrt auf dem

Kieler Hafen, veranſtaltet von dem Kaiſerlichen Jachtklub: Rennjachten
der Va-Klaſſe: „Feinsliebchen III“ den erſten. „Jenny“ den
zweiten, „Klein Polly“ den dritten Preis. Rennjachten der
Vb-Klaſſe: „Windſpiel V den Douglaspokal, „Dix“ den
zweiten, „Vera II“ den dritten, „Heimchen“ den vierten
Preis. Kreuzerjachten der VaKlaſſe: „Kefim“ den erſten,
„Möwe III den zweiten Preis. Kreuzerjachten der VbKlaſſe:
„Leipzig“ den erſten Preis. Rennjachten der VI. Klaſſe
„Sperata“ den Ermunterungspreis des Kaiſers, „Schelm“ den
zweiten, „Bajaz z o“ den dritten Preis. Kreuzerjachten der VI. Klaſſe:
„F. F“ den erſten, „Harald II“ den zweiten „Luchs“ den
dritten Preis,

Kiel, 29. Juni. Bei der heutigen vierten und letzten Wettfahrt
der Jachten der Sonderklaſſe ſegelten die Sieger der drei erſten Rennen
„Georg“, „Wannſee V und „Tilly VI“ um den Samoa-Pokal des
Kaiſers. „Wannſee V“ ging als erſte durchs Ziel.

Letzte Telegramme.
Paris, 29. Juni. Nach Meldungen aus Petersburg

wird in politiſchen Kreiſen erklärt, daß die vorbereitenden
Friedensverhandlungen beendet ſind. Die ruſſiſchen und
japaniſchen Bevollmächtigten würden, da ihre Machtbefug-
niſſe bereits beſtimmt ſeien, bald zuſammentreten können.

Chalons, 29. Juni. Die Jnfanteriediviſionen aus Paris,
Verſailles, Chatres, Dreux und Alencon, welche in dieſem Jahre
an den großen Truppenübungen teilnahmen, ſind in ihre
Garniſonen zurückgekehrt.

Haag, 29. Juni. Der Erfolg der antiklerikalen Par-
teien bei den Stichwahlen zwingt das Kabinett Kuyper
zum Rücktritt. Die Königin wird den liberalen Senator
Pynaker mit der Bildung eines neuen Kabinetts
beauftragen. Die Liberalen werden mit den Sozialiſten ein
demokratiſches Reformprogramm ausarbeiten; da jedoch die
Rechtsliberalen bisher dem allgemeinen Stimmrecht feind-
lich gegenüberſtehen, wird Pynaker auf große Schwierig-
keiten ſtoßen.

Warſchau, 29. Juni. Aus Lod z wird berichtet: Seit
vorgeſtern finden maſſenhaft Verhaftungen ſtatt. Bisher
ſind 243 Juden und 86 Chriſten, die an Geheimorgani-
ſationen ſich beteiligt haben, feſtgenommen worden, geſtern
allein 200, die die Monopolläden vernichtet und Barrikaden
erbaut hatten.

Sosnowice, 29. Juni. Gegenwärtig befinden ſich
Tauſende von Arbeitern aus Dombrowa und Zagorze auf
dem Wege nach Sosnowice, von wo ihnen Militär entgegen-
geht. Die Arbeiter tragen rote Fahnen. Es werden Zu-
ſammenſtöße befürchtet.

Shanghai, 29. Juni. Japan hat den Generalkonſul
Otagiri in Shanghai zum Bevollmächtigten für
die Friedenskonfrenz ernannt.

London, 29. Juni. Die „Times“ melden aus Kapſtadt,
daß der Hottentottenhäuptling Morenga und ſeine Leute
einen Sieg über die Deutſchen in Südweſtafrika gewonnen
haben. Mehr als hundert Deutſche ſollen getötet ſein. Das
Blatt hält die Meldung für verläßlich, da ſie eine amtliche
Nachricht von dem Chef der Kappolizei in Upington an die
Regierung der Kapkolonie darſtellt. (7)

London, 29. Juni. Lord Landsdowne hat nicht nur die
konziliante er der deutſchen Note anerkannt, ſondern auch
ihren ſachlichen Jnhalt für diskutabel erachtet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 1. Juli: Vielfach heiter, wärmer, Gewitterluft.
Sonntag, 2. Jnli: Wolkig, windig, mäßig warm, ſtrichweiſe

Gewitter.
R

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,78, Trotha 1,56, Alsleben 1,30, Bern

burg 0,90, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,46.
Unſtrut: Straußfurt 1,25. Moldau: Budweis 0,08,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 0,82, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,26, Havelberg 1,20. Elbe Pardubitz 0,00,
Brandeis 0,03, Melnik 0,57, Leitmeritz 0,47, Außig 0,24,
Dresden 1,62, Torgau 0,25, Wittenberg 1,05, Roßlau

0,52, Aken 0,72, Barby 0,78,. Magdeburg 0,90, Tanger-
münde 1,37, Wittenberge 1,04, Lenzen 1,12, Dömitz 0,51.
Darchau 0,32, Lauenburg 0,54.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 30. Juni: 230 C.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 28. Juni. (Mit einer eigentüm-

Trichen Bauſache) hatte ſich, wie das „Wittenb. Tgbl.“
ſchreibt, geſtern unſere StadtverordnetenVerſammlung zu be
ſchäftigen. Der Beſitzer des am Hafen liegenden Eiſenwerkes,
Herr Jolh, kaufte von der Stadt zur Erbauung einer Villa im
Februar 1900 einen Bauplatz unmittelbar vor dem Schloßtore
für den Preis von 18 000 Mk. Er hat auch den Kaufpreis be
zahlt und hat ſich bei einer Konventionalſtrafe von 2000 Mk. in
jedem Falle verpflichtet, den Bau ſpäteſtens am 1. Juli 1902 in
Angriff zu nehmen und ihn am 1. Juli 1904 zu vollenden. Käufer
hat auch verſchiedene Bauzeichnungen eingereicht, welche die Ge
nehmigung der Baupolizei erhalten haben. Gebaut hat er aber
nicht. Der Zahlung der erſten Konventionalſtrafe hat der Käufer
vorgebeugt, indem er rechtzeitig den Bau mit Aushebung des Bau
grundes begann. Seitdem liegt die Baugrube, notdürftig durch
einen Zaun geſchützt, in dem ſchönſten Teil unſerer Anlagen da.
Auffallend war es, daß Herr Joly, ſtatt zu bauen, im März 1903
noch 246 Quadratmeter zu ſeinem Bauplatz hinzu zu kaufen ver
ſuchte, welcher Antrag aber von der Stadtverordneten-Verſamm-
lung abgelehnt wurde. Jm Juli v. Js. zahlte Herr Joly die nun
wirklich fällig gewordene Konventionalſtrafe von 2000 Mk. und
verſprach, den Bau zu beginnen. Gebaut hat er aber auch bis
jetzt nicht und die StadtverordnetenVerſammlung hat deshalb
geſtern beſchloſſen, Herrn Joly auf Erfüllung des Kauf- und Bau
vertrages zu verklagen.

Schleiz, 27. Juni. (Das Konſiſtorium in
Greiz) hat an alle Pfarrämter und Kirchengemeindevorſtände
des Landes die Aufforderung gerichtet, nach alten Holzſchnitzereien,
Bildern, Geräten und Gegenſtänden, die Kunſtwert beſitzen, zu
forſchen und über das Ergebnis Bericht zu erſtatten. Die vorge-
fundenen Gegenſtände ſollen dann dem Verein für Greizer Ge-
ſchichte unter Vorbehalt des Beſitzrechts überwieſen werden. Auch
ſoll in allen Kirchenarchiven des Landes nach Aufzeichnungen über
Landes und Sittengeſchichte geſucht werden.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 29. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
173,00 Sept. 173,25 c, Okt. 173,50 Dez. 175,50 Roggen,
Juli 152,50 A. Sept. 145,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
140,00 150,00 ſchwere 151,00 160,00 AC, ruſſiſche und Donau
leichte 132,00 139,00 ſchwere 150,00--156,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering
144,00-—-147,00 ruſſ. fein 145,00 150,00 mittel und gering
138,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
geſund 133,50 138,00 mittlerer mit Geruch 120,00--128,00
runder 136,00 136,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 148,00 154,00 feine u. Taubenerbſen 155,00
bis 164,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 Viktoria-Erbſen
190,00--225,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00
bis 22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,50 19,80 Weißzenkleie
10,10--10,70 Roggenkleie 11,25--11,75 A. Mittagsbörſe:
Weizen, Juli 172,50 171,50 172,25 Sept. 172,75--172,50
bis 172,75 Okt. 173,00 172,75 173,00 Dez. 174,75 bis
175,00 Roggen, Juli 152,25 151,75 152,00 September
145,75 145,50 145,75 Oktober 145,75 145,50 145,75
Dezember 147,25 Hafer Juli 138,00 137,00 137,25 Sept.
137,50 137,25 Dez. 140,00 Mais Juli 128,75-128,50
Sept. 122,50 Okt. 122,50 Weizenmehl 00 21,00--22,75
Roggenmehl 0 und 1 18,40--19,70 A. Rüböl Juni 47,40 C.
Brief, Oktober 48,30 48,4048,30 Dez. 48,80 48,70 M
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 172,00 Sept. 172,50
Oktober 172,50 Dez. 175,00 Roggen, Juli 151,75 Sept.
145,25 Ac, Oktober 145,50 AC, Dezember 147,25 Hafer, Juli
137,25 September 137,25 Oktober 137,25 Dezember
140,00 A. Mais, Juli 128,50 Sept. 122,50 Okt. 122,50 A.
Mehl, Juli 18,90 Sept. 18,15 c Oktober 18,15 Rüböl
loko 47,70 Juni 47,40 Okt. 48,30 Dezember 48,70

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 29. Juni 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 160 180 130--150 126-140 125 140
Weſtpreußen 163 172 130--141 136--141 135 140
Brandenburg 162--177 140--152x 140--157 150 170
Pommern 168--171 140--146 140 150 140 144
oſen 160 172 135--144 130--150 136 144chleſien 156 171 149 151 128--155 132--144

Provinz Sachſen 166--180 147--160 144-175 142--162
SchleswigHolſtein 173 175 155--165 150--165 144--155
Hannover 170--185 150--164 150--180 154 170Weſtfalen 176--182 159--170 135--157 145 162
Kaſſel 178 182 155--165 S 156 170
Kgr. Sachſen 174--182 150--165 150 155Mitteldeutſche Staaten 170--175 152 159 161--170 149 163

Bayern 191 196 e n JBaden 184--195 155 162 143 165
Kernen Bayern 192--198, Baden 193--193

b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i, Pr. 132 SDanzig 172 141 141 136Stettin 171 146 h 144Poſen 172 144 135 138Breslau 170 151 140 144Berliu 173x 152x S 156Magdeburg 182 156 2 156Hamburg 177 157 sStallupönen 160 S s 125Jnſterburg 180 150 140 140Bromberg 160--164 138 vWongrowitz 135 140 7 138--140Ratibor 163--164 145--148 140--145 140--142
Marne 173--175 163--165 133--135 142 144
Caſſel 178--180 162--165 2 160 165Hanau 182x 155 2 156Chemnitz 180 182 159--165 150 153Altenburg 174 154 179 149xBraunſchweig 170--174 155--159 158--163
Raſtatt 190--195 155--160 160 165

c) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 29. Juni voriger KursNewyork Weizen loko 1071 Cts. c. 165,15 107 Cts. c. 164,80

Chicago Juli 91x Cts. 140,55 90 Cts. 139,80Liverpool Juli 6 V. 108 d. 154,75 6 ſh. 10 d. 154,45
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
Rig loko 99 Kop. 130,15 99 Kop. 130,15Paris Juni 23,70 Fes. 192,90 23,65 Fes. 192,50
Antwerpen r en cs. Fes. u 77Budapeſt Kr rBuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,40
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 83 Kop. 109,10 83 Kop.

r res.7 L op.
96,00 73 Kop.
953,30 71 Kop.

Antwerpen 2Odeſſa afer Kop.R vaf ko 73 p

R loko 75 Kop. 98,60 7iga 5 K 98,60NewYork Mais Juli e Cts. 102,15 61/
0 e

is. 10170Kop.

Odeſſa op. e u uBudapeſt Juli 15,10 Kr. 128,50 14,86 Kr. 126,45
Antwerpen Fres. Fres.

Buenos Aires* loko t. pap. 460 etvs. pap. 81,90
bdfr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7.00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,50
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 20,45 nach

direkten Häfen 16,90 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Rotterdam 29. Juni. e Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juni/ Juli 1790 Barletta 81 kg Juni Juli 179 A. Ulka:
920 Pud prompt 173 92 Pud prompt 174 9 Pud
prompt 174 10 Pud 178 AG, 10 Pud 5/10 Azof prompt
180x--181 Rumänier 79/80 kg 20 lauffrei Juli Aug. 171 Ac,
78/79 kg 309 lauffrei Fuli Aug, 1699 A. Roggen: Südruſſ.:
915 Pud prompt 151X 920 Pud prompt 152 929 Pud
Aug. Sept. 143 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 Kg. Juli
alt 124 60/61 kg Aug. Sept. 113 Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg prompt 133 138 Oktober 132 Mais: nicht
angeboten.

Hamburg, 29. Juni. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 178 A.La Plata 81 kg ſchwimmend 176 c Kurrachi weiß. ſchwimmend

179 Mai Juni 178 A. Club Juni Juli 179 A. Roggen:
Südruſſ. 915 Pud Aug. Sept. 142 A. Donau-Bulgar. 72/73 r
Sept. Okt. 141 Futtergerſte Südruſſ.: 60/61 kg Jun
124 60/61 kg Juli 123 60/61 kg Aug. 116 60/61 kg
Aug. Sept. 114 A. Mais: Mixed Juni/ Juli 123 A. La
Plata ſchwimmend 123 A, Mai Juni 122 Juni Juli 120 AC.,
Juli Auguſt 119 M.

Magdeburg, 29. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 170--173 mittel 162--167
do. Kolben, Sommer gut 175-- 182 AC, do. Rauh gut 165--168
do. ausländiſcher gut 180-185 Roggen, unverändert, inländiſcher
gut 152 156 AC, mittel 142 148 Gerſte, unverändert, aus
ländiſche Futtergerſte gut 1830—-132 Hafer, ſtetig, inländiſcher gut
150 156 mittel 142-146 ausländiſcher gut 142 152
Mais, runder ruhig, gut 130-134 AC, amerikaniſcher bunter,
gut 127--130 Erbſen, unverändert, hieſige Viktoria- gut
163-—-170. mittel 150 160 do. grüne Folger gut 168 173
mittel 160 165 A.

Nürnberg, 28. Juni. (Hopfenbe richt.) 40 Ballen Umſatz.

Wochen-Marktberichte.

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter-
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 28. Juni.
Bei gutem Konſum iſt die Kaufluſt nach allen Sorten Hofbutter eine
äußerſt rege und können ſich die Zufuhren ſchlank räumen. Preis-
feſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 109 do. IIa 106
bis 108 do. IIIla AC, do. abfallende Tendenz: feſt.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 29. Juni.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
g. p. p. a. l kauft verkauft

56 Rinder,

davon 3 Ochſen 37 35 33 3 22 Färſen 34 31 e o35 Kühe 34 32 27 3516 Bullen 36 34 32 1643 Kalben 49 43 39 4338 Hammel, Schafe 34 31 27 38255 Schweine S 68 67 64 235 20
Geſchäftsgang: mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche: 91 Rinder (davon 10 Ochſen,

5 Kalben, 46 Kühe, 30 Bullen), 66 Kälber, 103 Schafe, 426 Schweine.
Zuſammen: 686 Schlachttiere.

Köln, 28. Juni. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 544 Kälber,
179 Schafe, 903 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 78 (Doppel
lender bis 90 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 70—-73
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
55-—65 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 79
b) ältere Maſthammel 75--76 e) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) 68--70 Jn beiden Gattungen ruhig geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 o Tara:
a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 69 AC, vorgezeichnete 70 fleiſchige 66 67
c) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 60-63 Jn
Ia Ware flott, in geringer ſchleppend, geräumt. Am 28. Juni wurden
an holländiſchem Fleiſch eingeführt 188 Viertel Großvieh, 77 Kälber,

Schafe und Schweine. Fleiſchgroßhandelspreiſe für 1 kg
Fleiſch A. Hieſige Schlachtungen: Rindfleiſch: I. Qual. 1,34
II. Qual. 1,20 III. Qual. 1,10 C. Schweinefleiſch I. Qual.
1,44 II. Qual. 1,40 III. Qual. A. Rindfleiſch und
Schweinefleiſch langſam. B. Eingebrachtes Fleiſch Rindfleiſch J. Qual.
1,18 II. Qual. 1,08 C. III. Qual. 0,96 ./6; Kalbfleiſch I. Qual.
1,38 II. Qual. 1,24 AG, III. Qual. 1,10 Ac.. Rindfleiſch und
Kalbfleiſch langſam.

Leipzig, 29. Juni. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 127 Rinder, und zwar:
58 Ochſen, 1 Kalb, 32 Kühe, 36 Bullen 868 Kälber 366 Stück
Schafvieh 1302 Schweine zuſammen 2663 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 78, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 68,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtewicht 65, 4. nahig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

chlachtgewicht 58, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 50. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 43,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 30, Schlacht

ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
chlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

Lebendgewicht 39, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 37, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 62, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 59, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

in Mark für 50 kg. S 93 Rinder, und zwar: 39 Ochſen,
KRalben, 29 Kühe, 25 Bullen 868 Kälber 203 Schafe,

1160 Schweine Geſchäftsgang: alles langſam.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177—-178. Roggen ſeſt, Mecklenburger und Altmärker
152--157, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
eif. Juni 103,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 108,50, La Plata cif. JuniJuli 104,00.

Peſt, 29. Juni. Weizen ſtramm, per Oktober 16,04 Gd., 16,06 Br.
Roggen per Oktober 12,96 Gd., 12,98 Br. Hafer per Oktober
11,14 Gd., 11,16 Br. Mais per Juli 15,10 Gd., 15,12 Br., per
Mai 10,64 Gd., 10,66 Br.

Paris, 29. Juni. (Anfang). Weizen feſt, per Juni 23,88,
per Juli 23,80, per Juli-Auguſt 23,35, per September Dezember 21,70.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,10.

Paris, 29. Juni. (Schluß). Weizen ruhig, per Juni 23,70,
per Juli 23,80, Juli-Auguſt 23,30, per September Dezember 21,70.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,15.

Antwerpen, 29. Juni. Weizen ſtetig, Mais ſtramm, Gerſte ſtetig,
Hafer ſtetig.

London, 29. Juni. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.
NewYork, 29. Juni. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

107/,, per Juni per Juli 97/,, per September 92/g, per Dez.
917/ Mais per Juli 61, per Sept. 60 per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1.

Chieago, 29. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 92/,, per Sept.
881 Mais per Juli 558

Peſt, 29. Juni. Raps per Auguſt 23,90 Gd., 24,10 Br.
Zucker.

Hamburg, 29. Juni, vorm. (Anfangsbericht). e h pe
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 22,25, per Juli 23,60, per Auguſt 23,65, per Oktober
19,40, per Dezember 19,15, per März 19,40. Tendenz Stetig-

Hambürg, 29. Juni. (Schlußbericht). Rüben Roh ucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 22,45, per Juli 22,60, per Auguſt 22,75, per Oktober
19,60, per Dezember 19,20, per März 19,55. Ruhig.

London, 29. Juni. 960 JavaZucker loko flau, 13 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 21 d. Wert.

Kaffee. nHamburg, 29. Juni, vorm. KaffeeTerminNotierungen. ur
für Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G.,
März 371/, G., Mai 37 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 29. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 36 G., Dezbr. 36* G., März
371/, G., Mai 8375. G. Tendenz: Stetig-
tot v werden. 29. Juni. Java-Kaffee good ordinary behauptet,

oko 29 5Havre, 29. Juni. Kaffee Good average Santos per Sept. 42,75,
Dezember 44,25, März 44,75, Mai 45,25. Tendenz Behauptet.

NewYork, 29. Juni. Kaffee ſchloß ruhig, 5 Punkte niedr.
Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 17 000 Sack.

Petroleum.
Petroleum behauptet. Standard whiteHamburg, 29. Juni.

loko 5,80.
Antwerpen, 29. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

17 bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Ruhig,

New-Yort, 29. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 29. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni
Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G.

Paris, 29. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Juni 56,00,
Juli 54,75, Juli-Auguſt 54,00, September-Dezember 45,00.

Paris, 29. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 56,00,
Juli 55,00, Juli-Auguſt d ehe ebember 45,00.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 29. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
20,00 Mt., Speiſebohnen (weiße) 25,00-—38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 29. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 29. Juni. Rübsl ruhig, loco unverzollt 49,00.

Ämſterdam, 29. Juni. Leinöl ſlau, loco Juli 10/5,
JuliAuguſt 196/, Sept. Dez. 20 Jan. -Mai 20 e 20Paris, 29. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Juni 50,50,
Juli 50,00, Juli-Auguſt 49,75, Sept. Dez. 50,25.

Rework, 29. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,35.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 29. Juni. Kartoffelſtärke 28,00-—28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 28. Juni. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

JuliAug. 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-28 Mk.,
Lieferung JuliAug. 28—28 Mk., Superior-Stärke 28/29 Mk.,
SuperiorMehl 29-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. Juni. Eßkartoffein 7,50-—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 29. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 29. Juni. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-—3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 29, Juni, Baumwolle, Ruhig. Upland middling
loco 50 Pfg.

Au 29. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.
5,20 Verkäufer, Februar 5,20 bez. Behauptet.

Havre, 28. Juni. 3 Uhr. Wolle. Juni 75,50,
Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 29. Juni. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Per Juni 6,17, Per Okt.“Nov. 5,16,JuniJuli 5,17, Nov.Dez. 5,16,„zFJuli- Auguſt 595,16, Dez. -Jan. 5,16,
„Aug.-Sept. 5,16, Jan. -Febr. 5,16,

Sept.Okt. 5,16, Febr.März 8,17.
Metalle.

Amſterdam, 29. Junt. Bancazinn behauptet, loco 86.
London, 29. Juni. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl.,

per 3 Monate 66 Lſtrl., Blei ſpan. 137/10 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 139 Lſtrl., Zink 237/, Lſtrl.

Glasgow, 29. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 45 h. 6 d.

Rio de Janetro, 28. Juni. Wechſel auf London 1618

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Juſeratz

gewicht 57, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles 4 verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168
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Berliner Börse., 2
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.

Disch. Reichs -Sch.

d. ab.Disch. R.-A. aunk. 3
do. do.

Pr. cons. A. unk. 05

do. do. 02
Bayerische Anleihe

do. do.do. kisb.-0bl.
Braunschvw. n
Brem, Anleihe 1899

do. 1896Casseler Landestr.

Gr. Hess. St.-A. 09

do. do. 937/99
do. Ftaats-Anl. 02

lübeck. St.-Anl. 99

o. do. 95Medklenb. Eb. Schav.

o. cons. 9094
r St.-Anl.

o. do.do. Bod.-Cr.-Pfab.
achs.-Meining. ler. 4

Sächs. Anleihe

do. Fftaatsrente
Brandb. Pr.-Anſeihe
Han. Pr. VII. V. 3
do. do. X.Ostpr. Prov.-Oblig.

do doPomm. Prov.-Anl.

Posener Prov.-Anl.

do.

Rheinpr. XX. X. 4
do. XXII. X.
do. XIX. unk. 09

da. do.
Westpr. Prov.-Anl.

do. do.
Aachener St. -Anſ. 39
Altona St.-Anl.
Ankl. Kr. 1901 4

Augsburger St. -Anl.

d 4o. do.arme 1899
o. 1901Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78

do. do. 1902 33
Bielefelder St. -Anl. 2
Bonner St. -An.

do. do.Boxh. Rummelshb.

Brandenburger 01
Breslauer St.-Anl.91
Bromberger v. J. 02

Charlottend. 89/99
do. 95/99 1902

Cöpenicker St. -Anl.
Crelelder 00 ucv. s
Danziger St.-Anl.
Dt. Wilmersdorf
Dortwunder St.-Anl.
Dresdener St. -An).

Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1
Elberfeld. St. 188

do. 1899 l.
Erfurter Stadt An
Essener Stadt-Anl.
frankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903]

fürstenwald. St. A.
Dörltzerst. nene

o. do.Hallescheſt.- Anleihe

do. (o. 4Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95
Hüldesheim. St. -Anl.
Kaisersl. St.-An.
Karlsr. St. -A. 86/89

Kieler St.-Anl.
KölnerSt.-Anl. v. 98 31

do. 1900Königsb. St. -Anl. 99
Leer j. 0.
Lichtenb. Gem. 01
Ldwosh.St.-A. 1900

do. do. 1902 3
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.- An

do. 1900/01
Müänsterer 1897
Rürnb. St-4. 9o fo

do. 1902 13
do. 1896/98

Peiner St.-Anl.
Pirmasens
Posener Sf.-Anl.

Pofsdamer St.-Anl,

Rostocker St.-An.
Schöneb. Gem.-Anl.

Schweriner Ft.-An.
Spandauer St.-An.

o. do.Stargarder Sf.-Anl.

Stettiner St.-Anl.
Teltower Areſs

Thorn 01 ev. 11
Weimarsche St.-An.
Wiesb. St. -A. 95,/01

Worms. St. -Anl. 99

Preubische Pfandbrie
Berliner Pfandbriefe

do. o.u

do. do.
do. do.do. neue
do. do.
do. do.

Landsch. Centr.

do. do.
do. do.

Kur- und Neum.

do. alte
do. Comm.-0.

Ostpreussische

do.

do.

Pommersche

do.

Posensche

d

do.

Schles. altld.

o. ldsch. I. I.
o.

o.

0. 0.Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. I.

do. o. l.
do. do. H.
e. do. l.

b o. do. m.Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895 6

903 3
9 3

4

do. neuldsch,

do do. 4

o. X-XVI

o. do.
Suin w. l. c. 4

Westpr. neuland.c Land-Hp.-Pf.

do. do. Vl- V
do.

do. Com.-Obl.

do. do.
zichs. läw, Ptädr.

do. do.Renten-

u

o.

Kur- und Neaum,

lo.
Pommersche

do.
9osensche

Preussische

do.

Rhein.-Westf.
do.

Fächsische

Schlesische
do.

Schleswig-Holstein.
do.

Deutsche lose.

Bayer. Präm.-Anl.

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lübecker do.

D. Ostafr. Schuldv.

Ausl. Fonds

do. 1000 Pes. abg.
do. 100 Pes, abg.
472 9 do. innere
44 9 ä. 2040 M.
492 90 j. 408 N.
4 90 Arg. A. 1897
Bosnische Anleihe

do. 1905
do 1902

m St.-Anl. 92

do. v. 1896
Co. v. 1898

do. Daira-Anl.
finlöndische Lose
freibrg. 15 Fr.-l.
Oriech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.
do. NMonopol

do. do. l.do. Piräus-l. 400
ltalienische Rente

do. neue
Mexik. Anl. 200 I.

Oesterr. Goldrente

do. Kronenrente
do. einh. cv. Rente

do. Silberrente
do. do. Kleine
do. Pap.-Rente

do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

do. III. Spec.
Rumöän. amrt. alt.

do. 92/93
do 1903
do 1889do. 1890
do 1891
do 1894
do. amort. 98

Russ. c. A. 1880

do. Goldanl. 89
do. do 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I.

do. 1902
do. 1905
do. FStaatsrente

do. Nicoläi-B.
7 Präm.-A. 64

o. do. 66do. Boden-Credit
do. cony. Obl.

Sao Paulo G. A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Serbd. amort. A. 95

Spanische Schuld kl.
Tärk. Adm.-Anl.
do. Bagdad- A.

do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unifieſerte 03

0. 1905do. 400 Fr.-l.
Ungar. Goldrente
do. Kronenrente
do. Staatsrente

In Cünmd. 7
Augsburg. 7 ld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67 4

Brschw. 20 Tlr.- Lose

Hamb. 50 Tlr.- Lose 3

Meininger 7 6.-Lose
Oldenb. 40 Tlr.-lose

Ostafr. Eisenb.-Anl.

Argem. kisenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe

Egypt. Anleihe gar.

do. 100 I.
do. 20
do. 500 l.
do. 1904Norwegener Anl. 94

do 88

do. Staafs-A. (1.) 3

Port. St.-A. unt. in. 3

S

Budapester St.-Anl.
B.Air. St.-A. 10001.

do. 500 l.do. 100 l.
do. Pes.Kopenh. Stadt-Anl.

lLissab. Stadt-Anl.

0. 400
Mailländ. 45 Lire-l

do. 10 lire-l.
Moskauer St.-Anl.
Stockholmer Stadt-A.

do. do.Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm. A.

do. lnvest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

do. Gold-A. (E.-T.)! 3

do. Lose fr.do. Grundentlg.-0.] 4
Barleita-lose
Bucarest. Anl. 84

do. 88do. 95do. 98

Budap. Haupt-Spark.
Bulgar. Nat.-Pfäbr.

finl. p. V. Pf. 02
Holl. Komm.-l.
ltalien. r r t.
Htal. Mat.-B.-Pf. ztfr.
Jütl. Cr. V.-0Ob. V.

n
openhbag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. l. II.
Oest. Kred. l. 58

Pest. C.-B. I u. III.
do. C.-Obl. S. I.

Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.

Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ab 04

do. do. 94o. do. I.Vestpr. aeeland, Uuj. len ben

à

r

9.

n

un 1905. t Rexln, Ranxäiokent 3905 Lombaräzinefoes 4961 Fr. Lire, Len, Pegeta: 80 Pr. Oest. I 9. Golä: 230
M. Banco: I,60. 1 Kr.: 1,125 M. 1RbI.: 2,16, 1 Gold-Rb

S
e ehe

w

S

S

e

S
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Berliner Brauereien:y 11
T

h

a 2

Ung. Bodencr. Pf. „Hacedan. B. Kleine 3 Adler Cement 2 102,90B Nordd. Credit-A.
Bodencr. Pf. 88,75 beste de M. Certit. fr. Allg. Di. i. ab. 2 77,00b G do. Grunder.-B.

do. Bod.-Reg. Pf. Pertugies. 1886 3 do. Elektr. Gesell. Mordwestd. Bankdo. p. B. Pf. 971 ch do. z 3 g. i do. m 100,00b er t
do n ark. 1 do. d. 0. t. U. 777 9do. wo 4 97,80b0 l. cha r 4 v 3cil. 8. o en. ortl. bem. m. 5Eisenb.-Stamm- Aktien Süd 8. 24 Anbaſt. Kohlenw. *4 100, 00B Oesfer. Iänderdant
Tagen en 125606 ransv.- Bahn 4 t. Berl. Braunkohl. 101,606 0denburger B.
do. Genud-Sch 2265,00b6 do. i. C. Berl. -Char]. Strüb. 101 50b din v c u. Leihb

öraumchn. ad e en n c u joisos e eFrölthaler o. r 161266 Oriderieche r.feld 137,600 Chie.-durl. 1927 4 do. um. 1tun ine ger 89,5000 Denr. Rio Crande bochewer Lergv. 108 006
franif. Giferd h ünt. -Pac. Pr. Uen. 4 Arnschw. Kohl. 3 102000 Dizront
üaibertt. diani. do. en. lien. 3 Buderus kisen 3 104 75b Peterrd, Int.üaiſe-Hettsteat 82600 R. d. 46 4 Burdach. Gwls. 3 197 Pfälzizche Bant

000Königsb. -Cranzer 143,500 Souſh. Pac. 1937 5 ne Asbest 7 m wo

a u t u n 102806 cir. doge bäche o. n Tviederieatter 74,75B do. do. 4 ar z. 5 i
80v0 Niederwaſäbahn 51,10d0 St. Ioult 5. ſert. b. d 103750 9o. Pfanhr.-3n.Nordh. Wern. l. A 91, do. II. Inc. B. 4 w el 101306 ſei ab nReinickd. r. -Sch 97,79 Tehuanteper G. A. 5 t 5ch-At. Tel. 101256 hen ben ch

Ischipk-finsterw. 25650 Dtseh. Nypoth. Pfandbr. a hre w. s 102500 hein die e
Autig-Teyſitt D. m. Den Piäbr. 4. 100 vt. Veben. eſit. 9430 hein r. -Rant
Böhm. Nordbahn m r i. a. Donnersmarcih. 52 c r Bodcr.

e Zu i menhat. Agran 107500 Don Un. m. I 5970n See Besak. Agram. B. do. u. N. u. 1914 do. 100 10206 T7; e BanGaisbergbahn e. i. u. 1515 Düsseldf. Draht 5 4* o W Bankv.Kaschau-Oderb. Weyer. M. u. W. v. klektr. Hochb. 5 10400 es. Bankrer.
lemberg-Czern. 7 do um. 3 kl. licht- u. Kraft. 4, 300 chl. Bod.-Cr.-A.oegtern. Mut r em. w. xvil. za kam. Hof. i. 3.4., 102 o rn

105500 one o h g. e n l ene e r n el tvratmer- a d. Hyp. B. a 16450Bſentd. Baer. AnNagyd. do. do. Gg. Marie Bow. 3 5 100 756 v t JArad u. Czan. St.- A. 1770 e. o. i. 0. f. eſ. üntern. 3 T J r mlo. Pr.-A. do. I. u. 1908 üo. 3 99 606 7 n e Fz Kursk-kiew S do. X. X. u. 10 Gr. Ber]. Strabenb. 104 00 ener BankvereinWarschau-Wien. 7,40 1240068 i. To1s am. Am pat. m. ſ. ha Ein
Amsterd.-Rotterd.. 4 do. u. 1905 Hädlst. Belleall. 3 100906 Ctrb. f. kisbu. Obl.
Anatolische voll. 5 112605 do. Kom.-0. u. 13 u 5 i e h

13 n -Ubl.Botinore u. Ohio 4 112,50b6 Bi P Helios klek.- A. 2,* 100 B. f. Orient. Eish.-0.

Canada Pacifit 6 150,00b6 do. (Wlfsb.) rz. 105 t 5Canal l an. ürunder. ben *4 Industrie-Aktien.Bericionsibann 16340b in. i. eöchet. farbw. 3
wittelmeer 32 ſ. VI. vu. Mörder Bergw. 8 101.306 Berl. Vnionsbr.
Jura Simpl.-Gen. fr. do. u. a. Hösch. Stahl-V. 104900 Eocn, cr. e. neu
Lux. Pr. Henri 5 116,90b j. u. Ja, Hohenf. Gwks. 5 h WJaräin. Secundd. 5,4 o. W. Ala be Ferabau 2 100/00b Boe Vöd. ad
hantung 106.0000 o. A. u. 1515 monrar a *4 101.250beufsch. bierdr.West-Sicilian 51,75b G. V. S C. 96 300 Friedrichshain
Risenb.- St. -Pri do. n. e a 96.300 GebbaratPisenb.- St. Prior. Akt. Wo I. on 161 06 Kön. Mariendötte 5 4 101200 Gerioe Welt.

d en her n. n. *.4 (102.2000 Germansn nStrassen- u. Kleindahn. u isö io. 8777 zit erbranere
Hlo. 100,756RönigstadtAachener Klein 130,006 do. unk. 1908 un löne 5 ce 103,000 ne Weißb.

Aüg. Dich Kind. 2. 83400 do. in. 1913 e 51 en Braunh n 7 s en h h Nee rn 8 7 o HeereBarm.-kldert. Sit. 136506 o. 00250 pfefferdhen an. 9 12900r6 e. m. u. I ſene boſen 1ö. 98400 n a.
Ioh.üebent. i. 130.00b d. e r T 100,500 Schritt

n kein in u. centäresl, Straßen 159,00b0 leipt. Hyp. -B. X. 4 r r 3 1028006 o. dt.-pr.
Crefelder Stradenb. 9 176,75B do. Ser. k. W e 100,500 Victoria
Danziger Stradend. 592 133.506 Nedlend. H.-Pfb. denken. 8.3 Auswörfige:
Dresdener Straßend. 186,006 do. S. V. uk. 1913 7 z nd *4 100,406Bochum. Vitſor.
kiektr. fochbahn 4 125,5060 40. 2. er. i I Helene 101250 rauhen Hämd.
kmaner el h. S äre H.-pf. geewe, o ürieg. Siadibr.
do. Casseler do. e en Rhein. Ant.-Rohlen r r un t mmHamb. -Altonaer 15 7650 z vn Rhein Het. 105 r. 05. b r

ne e v e eo errueein 79/500 II. u. 1914 an a al 10n uneie. enHeieldg. Stradend. e. conv. v 100.750 o. höfeldr.i ar 580000 do. um. ar wer ,600Erlanger abM ine 7 o dine r et Wenn 3 Franger tne n 109306Minteld. Boder. V. n wert a c 2 102706 Cerm. borim.
Hedciend. Strabent. 164250 do. n. 06 ch in ig i 5 b Cereisberger
posener diradend. 177500 do. Gndr. B. 4 gj n in 3 Giüacauf
vie Strabend. i31 ob do. (o. Aenen alte 3 4103.0000 ſereaſes Cassedo. do. V. A. 6. 134.00B ort ürder. I. en ne iöcheribräu

Südd. Eisenbahn 136,00b6 o. V. i ül. 5 102,006Rolstener. kit. t. 6fe 1ö85 d a. u. 1908 en 432 105300 henen 2 (0.
Westd. kisenb. B. 6. S t Liettiner örd. 3 er.Schiffahrts-Aktien. e. XV. Södd. Eisenbahn 102 r eng u.0 76200 e. 104706 R nernel Wer er. 3 412 103.1000 leben Redeetleeeeeheeeeee n i r do hehhe unnsHansa-Dampfsch. 9 131,306 r kwend u 62 n nanz. Hyp. -Pfbr. 256 ty.n 3 122 1060 ben u. 1. un e

e e n n e nes. Dampf.-lo. 4 eſern kipe Seele (0 a m. W Zelleft Valnt. 2 104.600 fo Witer

Eisenb.-Prior.-Oblig. v r 4 r wg inu ngeb. Oxelös. 3,e heider dada t 5 103.500 e eta en i m. u. 1öiä Reptite bot An. 432 100.000 ne

an dar e J eA. s 1905 318 96800 e. er. u I. r du el wenin ken z Pr. Chr. -Bul. 9 Steaua Romane 5 105, 10b0 ruchergche
Ischipk 99 u. 09 Jgehn ſorch. 6. 101.200 r r. 10 Bank-Aktien. a rn“hnDur-Bodent. S. do. v. J. 03 uß. 12 Zadische hant 12 Män ndo. Man e. 8689 94 m. f. Spritu.-Prod. 5, 126.50 e n.ankt v h t ine m Aachen. SpinnFr. 7 t a 77dar brager Gold. 3 383,100 n öi 01 geenege ben 79,75b G Accumulat. Fab.

Elis. Westb. 6. t. 4 101,256 do. v. 96 u. 06 do erg. Mört. Bank 65,906 o. Boese C. V. A.a a ort i de hen et in.de tram e S. 4 do. ab. W n. i26 do. handels-Ges. t ne
u v i 100 pat. h t. Pappenfad.v Silber 89 4 100,506 v 1913 wer 126,506 Idler. Cem. conv.

J 8000 Aamiralen. baRronp. Rudolfsb. à üiyp.-Vers do. Nablerver. 5 I116, miralsgrt.
do. (alzkmmg.) 4 1101,600 (o. Zochumer dank uben n die o t r. chelteu m o nan bar. i. 119 od. n kerndo. Ergnagsnetz 3 88,706 do. xxV. (1914 do Credit 102,50d G Allgem. Häuserb.do. V. Stsb. 18905) 3 83, 10b in. (So12 do. Hypoſt. 156,756Alsen. Portl.-Cem.
do. Staats l. I. 5 110,90b6 (1914 Disc. 8. ab. 6 118,906 Alumin. industriedo. do. Goli 4 100700 m. a en. Män ß 107,40b G Angl. Continent.oeſt Uocaht. c 4 100250 u r 102 900 Andan. koedo. Horäwerſd. 5 109.600 1912 T c v re 95,60Bß do. V. A.äe. lit. 8. 1505 See ar de amabut Jrs.do. do. Gold m 04 jger Privatb. nnenero n 8. ein cm n n. 7 130506 Mplenes. und.e m 75.7000 Dessauer landesb. I Sole n 4-nn (end) 2,6 978000 n 3 We s 153.506 Irenderg. bergd.

e n n d h e s e eno. b od.U en 97 2800 rot u es 7 s do udnlindg. Fyt
jvangorod. Domd. 99.1006 o. Vil. an. 1908 4 do. ſational- Br. 4 1100, 400 Baer 4 Sfein
Koslow-Woron. 4 87,50b0 o. VI. at. 1910 4 do. Veberseeich. 8. [156,000 Baſcke, Tell.
Korsk-Chart. B. 4 875080 o. unt. 1912 4 60 d pigtonte-tomm. 832 188, 40b B. t. Byd. P

W ſo. 1o1s 4 drezianer m z 1 aKursk- Kiew do. II. V. o. nkver.lein farr. kuend. 4 90100 do. VI. unt. 1908 z 96 do. Tr.-Anzt. fre. 8,000 Zaroper v

ar. 4 87750 däner. N. 4 Duisd. Ruhr. 5. ar à Co. Spel.en her u Sore eeee e un Ter beren hege4 an 0. wRoca len er. 46972000 äd. l. an. 1906 33 kriurer dann kann.
Mosco-Kursk Sales. Bder. 4 Esrener Bantver. 65 138. 00d Baug. Kais. V. Sr.
Mosco-Rjäsan 4 094,60b do. do. 4 do. Credit 8 1167,00d6 Rang f. r
Mosto-Smol. adg. 4 91,6500 o. do. 3 Gothaer Gmäcr. 8 I163,00 G Baug. Ostend. V. 7. A.
do. Wind-Rybimt 4 387.800 5ähwanb. H.-8. i. 4 do. Privatdant 6 126,106Zanſang Seerir.drel-briasi 4 87.70 o. don f. 4 d. p. (8 I171, ob Bau eiten
äjäran-orlon 4 (092,300 o. i. 4 äo. echsſer- k. 4 300 Fayr. r
do. Uralst u. 05 4 do. do. V. 4 Hannoversche k. 6 1129,250 Batar-Ger. Scaa.do. 1897 unt. 08 4 87,75b0 Go. do. u 3 üüdesdeimer B. 7 148,006 Fedbarg. Wollw.

dinsk ar. 4 000 ten. Mat. H. r. 110 4 Kieler Bank 7 133,50b0 Bendix. Houzbear.n s 487700 do. an. d. 1905 3 Rönig:b. Ver.- B. 6 120,40b Feryn. r
do. gar 011 4 do. (0. ev. r. 100 3 landbank 7., 125.70b nFäd-Westban 488,50d0 G. do. ev. rr. 160 3 Ieiprig. Creditanst.] 892 177. 106 Zerin- Anh.

franskaukas. 374,50b Füdd. Bodener. Iüdea. Com. t. 7 einWarsch.-Wien 4095,10b (o. (o. 3 Luxembrg. in. 8 160,206 Braun 5.
do. I 495,20b Wert. Bodener. I. 4 Närkische Bant S 120,006 Ferndg. Masth.-f.

Wiadikawta: 3 h h an n r n7 do. agd.a kſrend. Obl. 5 103.506 do. l. 35 j. Bank 40 752 124, 606 Berl.-Chrlottb. Fr
en. kg. 5 103.50d0 äo. o. V. 3 es. Hypoth.- 81. 1254 235.250 Han. Cichorjen-f-

kiyt. Ken in. S VWig. ind 6 n e er n eard e r Cran 6 1121.00r0 kl.un 1 7“ e i e 1145000 o. Gaben utſte z tey 3 65,80d0 A-G- Noniarinä. 21 4 Hationalbk. Di.] 6 [130,40b do. olr-Compt.

S

a
S
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Berl. Hot. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.-A.

Bismarckhütte
Bliesenb. Bw. V.- I.
Blumwe. Msch.-Fb.

Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.
do. Pr.-Akt.

Breitendurg Cm.
Bremer Gas
Bremer Wollkm.

Buderus Eisen

Butzke Metall
Calmrg. Asbest
Caroline b. Offlh.
Carton. loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charlttb, Wasserw.
Charlottenhötte

Chem. Fb, Buckau

Chem. Fhr. Grün.

Chem. Fbr. Müſch.
Chem. Oranienhb.

Chem. Fb. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Tim.
lity Bauges-
Concordia Brab.

z Concord. Sp. u. V.
Consolidation
Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.
Cotthuser Masch.

Cröllwitrer Pap.
Dyz. Oel-St.-P. 5
Delmenhb. Linol.
Dessauer Gas

Deutsche Rabelw.

Dtsch. lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwt.

o. SHpeisew.-0.

do. in. Hubbe
teinzeug

do. Tonröhr-
do. Waffenfbr.

Dinnendahl. Msch.
Donnersmarckh.

do. l. D.Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld.

do. do.
do Waggon
do kisen
do Masch
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust
Eckert NMasch.-Fb.

Egestorff. Saline

kintr. Braunk-
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.“Sp.

Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfb.
Electra Dresden
Eikt. Licht u. Arft.
do. liefer.Ges.
do. Uiegnitt
do. Untrn. Zürich
kmaillierw. Ullrich

do. SilesiaEngl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.
Carl Ernst 4 Co.
Eschweiler Brgw.

do. kisenw.
Faber Bleistift.
e Rengy.,

o.
Falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn-
Feldm. Cellulose
flensbrg. Schkfb.
Floether NMasch.

flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
fraustadi. Zuck.

f

friedrichshütt
friedrichszsegen

Friedr. Wilh. l. A.
Frixt. 8 Rehm.
Fritesche Buchb.
Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutt
Geisweid.

Gelsenk.do. u. a.
Georg NMarien B.

do. do. 9

h

S
do. Pr. A. lit. l.

800 fösch. kis. u. Stahl
Cement

G üjotel- betr. Ges.
Hotel Disch

Hewaldtwerke
Hüsten. Gewlsch.
Hüttenh. Spinn.

Huldschinsky
Humbold. Masch-
Ilse Bergbau

lnowrazlaw Salz 1
Intrn. Baug. St. -P.

Teserich. Asphlt.

s
r

S

h

Kahla Porzell.

Bresl.Kleind. Frr. j. 3 Kapler NMaschfb.

Keyling Thom.

n 4 7 94760
auser Sp. abg.Röhimann Stärke 310,00 Segall A.G.

Rolim. Jourdan 242.00 Sentker Vora. A.
5 (426,00b0 Fjegen Sol. Guß

Köln. Bergw. V. '0000ba a. len. 5 1us o

Kölsch. Walzeng. 2
g. Wilhelm ev. 17
do. do. Pr.-I. 0
Königin Mar. V.-A. 0

1 Königsb. Walzm.
Ch. F. Griesheim Königsborn Brab.

Körbisdorf. Tack.
Gehr. Nörting
Kronprt. Mef.-l.

c. F. Höpingen

Kunz Treibr.

Lapp. Tiefbohrg.

Laurahütte

Leopolä- Grube

m

Disch. Jut. j. Meis. i1 Louise Tiefhau
Dtsch. Linol. Rixd.

luckau Fteffen
lätecker Masch.
lägebg. Wachsd.

Malmedie. Msch.
Märk. Maschin-

do. Westf. Bergw.
NMagdeburg. Gas

t Gasglähl. 1

do. Spiegelglas 0

do. Vagg. l. A.
do- Wasserwrk. Marie cs. Bergw.

Marienh. Kotten.

Dortm. Vnion l C.

küendurger Kaftan 5

Sprit- Werke 1

Jricot-Neb.

Nordhaus. Tap.

o. Porfi.-Cem. I
Oäenwald. artst. O
did. ken ev. 5

elner Cemnt.gen z Roppel 12

znabrück. Rupf.

r

h

do.

Peir.- Werk J .-A.r

o a ä

do

ehe

e e

r

e

h

e

Prſvatdſskont
ähr. 1,70, 1 Kr-

11

1

O

Vorz.-Akt.
c

t

e

352,006

111.196

v 7 6
Heinrichshall. Ch. 11 197 Sächs. Böh
Hemmor. Cement 0

ferdrand. Waggt. 672 168, o.
idernia

Hildebrand. Mähl.
Hirschberg Leder.
Hochdahl Vrz. cv.
Höchster Farbw.
Hoffmann Stärke
Hofmann Wggfb.

do. Thür.

00 do.65,10b Fchimisch. Prtl.-
280,00b Fchimmel Masch. 8 147,80b
101,750 Schis. Unkhüfte 19 381,5066
131,756bSchlesisch. Cell.

9 1143,606 Schles. Gas
2 92,00B do.
6 Schles. Koh5 132,25b0] do. n. Kramsta
4 3165,90b do. Portl. Cem.

5 118,256 Schlossf. Schulte
2 130,506Fchneider
0 87,256 chomb.
0 107,806 Fchöneb. Frd, Trr.

5 r mer0 182, choening WVrkz,Kali Aschersl. z en an a
10 208,75bB Schub. 4 Salzer

hattewita. Brab. 127.0008 Sändten klelt.
hen 692 141,006 Fchulz-Knaudt

181,00b6 5chwanitz Gumm.

Seebeck. Schitfw.

7 Fiemens Tann 1
0 Fiemens alskeKön Müs. B. er. 0 122258 Sjemens kl. betr.

268,25b Fjmonmius Cell.

Fitrend. Porz.
55,00 G Fpinner Renner
95,250Ffadtberg. Hütte

re r dine9 7 tark. Hoffm. abg.Mönitezeit ber. 93 a dein p.
139,00bä Fteaua Romana

137,006 Wünieben
313,006 feutom a

en M..i291 än.85,256 ſhiederhaſl
Thür Salinen
Tillmann Wellbl.

näd.: 12. 11.
5,20. 1 Peso: 4. I Doll. 4,20. ILstrl. 20,40 M.

10 176
1

m. Cm.

Gußsthl. 12
Kammg. o 72,300

Kart.-Nasct. 10 162 256
Braun 2 111,80b5700 76b09 164,00B do. WVebstuhl-f. 12 265,7

0 150,606 Faline Salzung. 5 37

3 r e enr axonia Cem.-f.2 00 Schäft. 4 Walck. o 62,50b0

8 W rero 95., edow.hörd. Bew. nene S 174/00v0 Schering. Chem, F. 16 315.3000
2 1246,00b60

8

5

4

Lit. B.
len

mr

W u 8 S 53

Söhne
S S

O95 S

3 s

8 325 Ftett. Bred. em. 7 166,506
9 151,750 o. Cham. Vidier 18 347.50b0Gebr. Krüger à Co. 8 133.000 do. klekt.-V. 6 132,60b6
fr. 309,006 o. Vuſcan 14 320,20bArten et 12, 1200256. ſeben. t. 9 65.

net 20 22 143.0000 Sibener in. 2 121. o
et 30 294.500 Solners 121 scrs

n 5 1157,0086 gföhr Rammgarn 5 157, 75bB

e. u t h n6 107, F iel. St. 13e an. 147806 in n s 149500Leipziger Gummi 492 111,756 Sturm Falzziegel 0 70,10b6

2 52.75b6 d. immebiſ. o 119,30b6
5 Pr.- Art. 118,2500 Sudenburg. Nasch.! O II. 6 ob

5 120.3066 T afelgias Für 8 137,000kam-lIosefst. s ecwenborg 10 173,506
p. kſrenwer 10 275.750 Jeleph. Berliner 9 177,2566
l frr. Berl.-Hatens. fr. 31906on t 34250 weder dehant. a. Ikiten 275,75b6 o. i. bot. Garten fr. 129,30b
e n 9 60. ben dert 9

do. Dr. g. 108,250 o. Süäwest S 2 S 3

92,00b ſjttel à Krügern 2 104 600 Jrachenbg Luck.

Mühlen Tuchf. Aachen ev.

iagerhams

Lederpapp.

Wollkam.

kisen-ind.

Roksw.

2 S O

136.750
142,90b

130,00b6

136, 00bB

0

Bel. 3 85,00b0
4

158,25b wesffaſia

160,00b G o. Drahtwerke 10 188, 20bB

j uGes.99,75b u— 3 fab.
133,50b6 in. d. ünd. Bauv.

75d6 Wicring. Cement

190,10d6 jchraih. eder
182,006 jede Nsch. I. A.
141,00b6 gen arm

Wiesloch. Tonw-
149,00bG en

Wilke Dampfk.
89,506Wittener a

„25d0 o. Uußst.
178,50bG o. SFtahlröhr.
205,500 Frede Nälzerei

e
isen echau-KriebitzMenzer F 137

V. stoft- Vereinpanat M. 5 o Valahof(15 303.0060
42 92,256B uckerf. Krusch. (10 1292.30b

v W h

7*

m lS S
S22288

s s

6 3g J o 158.000 Fazrzin Papiert. 18 331.506
do. Kappel 18 2090,90B Fentaki NMaschfb. 117.7563 116,000 er. er frrt. m. 9 152.606

do. Arm. Strube nMastener bergu. 119.5006 o. Ch. W. Charl. 225.
Mech. t. Ünden. 2 129.758 do. Cöin-ſoftw. P. 16 270, 10b6

do. Sorau 17 249,50B o. Dpf.-Siegel. 15 213.00b6
do. do. Uittau 182,75G o. Hanfschlauch 6 130,006
Mechern. Berg. 51,255 do. Hart Ralkind. 7 130.756
eggener a. 157,80b0 o. R. I. Troitesch 18 272,75b
Me3len Sauri. 922500 o. Härte 10 179130b0
Nervur Woin. 16 226., 750 o. Hefallw. Hall. 9 176.750
vnlowicer kin. (10. 105,5060 o. hickehwerte 192 7 b
Mir à Genest Fel. 752 147,7500 jo. Pinselfabrit 122 231,256
Nbib. Sect. Dresd I1 219,00b (6g4o. Saale 5
Nälveimer Br. 2 189,5066 40. Stahl Iyp. W. 9 183,756B
Rüſſer Gummi 234009 Metona fabrrat 9 25 i
Mülſer Speiseſtt. 16 226,00 B. o. Fpeicher 110800
Nähm. Koch à Co. 10 199,750 ogel Tel. Praht 8 191 ob
ſaubein. t 25.100 fognänd. Masc. 9 155.30b0
Reptun. Schiftvw. 137 o do. V.- A. 156,5066
Here bellevue r. eſene doden. 1.-0.! 2 149,2500 ſoigt à Winde 98250
jene 0as- Art. 6. 111, 9006 ſorwärts Biel. S.
Jene Photog. Ges. 12 201.256 forwopſer Pril. S. 6 168,25b
j. Hansav. ferr. r. 20500 Wanderer, fahrr. 24 376, 10bo
N. Wesfend.-A.-6. r. (180,75b0 warst. Gr. V.- A. 4 1120.,75b0
Heurod. Kungt- A. 32 90,0006 Gasserwt. Belsk. 3 264. t
Heußer kisenmn. 63,0006 Gegeſin Hübner 136.25
Hiederl. Rohlenv. 3 145, 00b G Gfenderofh A-6. 4 104,25b6
hient. kiten. abe. 9 337278 Wernsh. ümg. 9.-4. 5 125. b
fJerad. kiswerie 2 87.2500 (o. V.-A.) 9 147.5000

W.-Axt. 5 225500 Weser A.-6. 5 134006
do. äummi 2 66,000 o. junge 1322506
do. Jute-Sp. i. I. 8 I124,506 Wessel Port. 7 129,00B
do. do. l. 88,25d0 Gestd. Iutesp. 4 1117106

Westeregel. Alk. 15 267,5060
Priv.-A.) 492 108,106

Cem. 5

29 3

Wechsel-Kurse.
124,000 Tun 169 2563 113,25b0 o. 2

Inder 8 1602500 eeero 85en 5tree ding 9 o n ſeien 100 216.00d
Kütgerz Werte 7 141, 0006 Gunz Lell-Caunens,

i. A. abg. 8 179,50d6 Früss. u. Ant. s T. 3 81,15Bn d 10 190,00b0 Srandin. Pl. 10 F. 42 112,50b
pongs Spinn. V. O 70,00 b Fopenhag. (87. 452 112,456
Port. Roseniha (18 278,25b6 Jondon 8 I. 2 i 20.460
port. Shönwalg 12 218,256 do. 3 2 i 20,356
d riptis 10 180,750 Mad. U. Bar- 14 J. 4 e denn

pos. Spriſc.-6. 16 289.0006 few- Fort via 4 19256
Predspan Unter. O 72,250 Paris 8 3 51.,358
Raſten. oyt. ind. 10 214,5080 o. 2 381,956
äauchw. Waiter 5 121,506 Wjen 8 J. 32 85,05b
Ravensbd. Spinn. 2 11114,606 vo 2 M. 352
Reicheit Meta (11 217,50 b ghweir Pl. 8 T. 32 81,20b
Reiß à Nartin 45299,250 ſfal. Plätte 10 T. 5 81.40B
Rhein.-Naszau 298,25b6 Peterstg. 8 I. 552

Anthrac--R. 14 Warschau 8 T. 552
Gold. Silb. Bauknoten.

NMetallw. O 1122,00b6 Fovereigns pro St- 20,41b
do. V.- A. O 133,00b6 20-francs-Siücke 6,30b
Nöblst.- V. I1 169,75B imperials neue p. St. 16,186
Spiegelgl. 8 179.25bB Amerikanische Roten 4,1828b6
Stahiwerk 9 203,75b0 do. do. Kleine 4,1725bWestt. ind s 2121000 (oup. z. i. V. 418256
Kalkwerte 7 123,40d6 Belgische Noten 81,25b

13 2265.50b G Fogüische Banin. 1 I. 20,45b
an. W. 114 218,00b6 Franz Bankn. 100 fr. 81,50b

äzhütte 7 124,50b jolländ. Banknoten 169,25b
Rembacher Hütt. 8 226,25b6 Halfenische Noten 81.50b
Rositrer Braunk. 14 264

V. 4 110250
t. 16500b6

135.2560
165,500
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